3.2.x Plaute

Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 53.108

L.: 596 / 490, Br.: 27, St.: 7 mm

Gewicht: 398 / 336 g

Drittes Viertel des 18. Jahrhunderts, drittes Viertel des 18. Jahrhunderts
 

Das Blatt besteht aus einem Stück kräftig zeichnenden Lagendamasts. Es ist um 6 mm Pfeilhöhe geschwungen, trägt eine 3 mm lange Fehlschärfe, einen 90 mm langen Rückenschliff und einen nahe der Rückenlinie liegenden Ort. Eine flache Kehle verläuft beidseitig bis zum Ort. Erst 220 mm von den Schultern entfernt setzt eine zweite, feine Kehle entlang des Rückens an, die am Ansatz des Rückenschliffs ausläuft. 

Das Gefäß ist aus fünf dekorierten silbernen Teilen und der grün gebeizten Beinhilze gefertigt. Auf den Klingenschultern ruht die Stoßplatte mit dem Stichblatt. Die Parierstange ist vertikal S-förmig geschweift und endet in Hirschläufen. Hilzenring und Knaufkappe fassen die in Fischhautmuster geschnittene Hilze. Über dem separat gefertigten Vernietknauf liegt der Angelniet.

Die hölzerne, mit Reptilienhaut bespannte Scheide trägt knappen, zweiteiligen Silberbeschlag mit einer Trageöse. 
� Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.








